
1 
 
 

  

ko
m

b
a 

In
fo

 -
 D

ie
n

st
 

30. Juli 2026 

Aktuelle Entwicklungen für Beamtinnen und Beamte: 

Besoldungsnachzahlung, Beihilfe-Selbstbehalt und Vaterschaftsurlaub 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in den vergangenen Tagen haben sich in drei Themenfeldern, die unsere verbeamteten Mitglieder unmittel-
bar betreffen, wichtige Entwicklungen ergeben. Wir fassen für Sie zusammen, was jetzt ansteht und was Sie 
konkret tun sollten. Grundlage dieser Information sind aktuelle Mitteilungen unseres Dachverbands, des dbb 
beamtenbund und tarifunion schleswig-holstein. 
 
1. Besoldungs- und Versorgungsanpassung 2025–2027: Nachzahlung kommt – und wird steuerlich    
begünstigt 
 
Das Besoldungs- und Versorgungspaket befindet sich im parlamentarischen Verfahren. Es sieht spürbare 
Nachzahlungen rückwirkend ab Januar 2025 vor – ein wichtiger Teilerfolg auf dem Weg zu einer amtsange-
messenen Alimentation, wie sie die komba gewerkschaft und der dbb sh seit Langem fordern. 
 
Steuerliche Begünstigung durch die Fünftelregelung 
 
Da die Nachzahlung in einer Summe zufließt, würde sie normalerweise zu einem spürbar höheren Steuer-
satz führen. Auf Initiative des dbb sh hat das Finanzministerium jedoch bestätigt: In der Regel handelt es 
sich um außerordentliche Einkünfte, die nach der sogenannten Fünftelregelung ermäßigt besteuert werden 
können. 
 
– Die Steuerermäßigung erfolgt nicht automatisch – sie muss über die Einkommensteuererklärung für das 

Jahr 2026 beantragt werden. 
– Das Finanzministerium hat zugesagt, mit der jeweiligen Bezügemitteilung die dafür notwendigen Hin-

weise mitzuliefern. 
– Unser Tipp: Bezügemitteilung zur Nachzahlung sorgfältig aufbewahren – sie wird für die Steuererklärung 

2026 benötigt. 
 

Zusätzliches Potenzial: Weihnachtsgeld-Kürzung 2007 
 
Wir gehen davon aus, dass die steuerliche Begünstigung auch für mögliche weitere Nachzahlungen infolge 
der 2007 vorgenommenen Kürzung bzw. Streichung des Weihnachtsgeldes gelten wird. Voraussetzung da-
für ist eine noch ausstehende Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, die noch für dieses Jahr er-
wartet wird. Wir halten Sie hierzu auf dem Laufenden. 
Unabhängig davon bleibt die komba gewerkschaft sh im laufenden Beteiligungsverfahren aktiv und bringt 
unsere Positionen weiterhin in konkretisierter Form ein. 
 
2. Beihilfe-Selbstbehalt: Gericht lehnt Antrag ab – inhaltlich dennoch ein Teilerfolg 
 
Das Land hatte den in der Beihilfeverordnung geregelten Selbstbehalt mit Wirkung ab 2025 erhöht – aus 
unserer Sicht grenzwertig, solange die Verfassungskonformität der Besoldung insgesamt noch nicht geklärt 
war. Der dbb sh hatte deshalb beim Oberverwaltungsgericht Schleswig einen Antrag gestellt, diese Erhö-
hung zu kippen. 
Das Oberverwaltungsgericht hat den Antrag abgelehnt. Es wollte nicht in die Zuständigkeit des Bundesver-
fassungsgerichts eingreifen, das über Alimentationsfragen entscheidet. Dabei wurden zwei Punkte gericht-
lich klargestellt: 
 
– Verwaltungsgerichte erklären eine Verordnung nicht allein deshalb für verfassungswidrig, weil sie sich 

negativ auf die Alimentation auswirkt. 
– Dem dbb sh (und damit auch der komba) steht keine alleinige Antragsbefugnis für ein solches Verfah-

ren zu – eine gerichtliche Klärung ist nur gemeinsam mit betroffenen Mitgliedern im Wege des individu-
ellen Rechtsschutzes möglich. 
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Das Wichtigste für Sie als Mitglied 
 
Das Land hat zugesagt – und im laufenden Gesetzgebungsverfahren bereits umgesetzt –, dass der Beihilfe-
Selbstbehalt als Besoldungseinbuße gilt, die bei der Alimentationsberechnung berücksichtigt und ausge-
glichen wird. Im Ergebnis wirkt sich der höhere Selbstbehalt finanziell also nicht dauerhaft negativ aus. 
 
– Sie müssen selbst nichts veranlassen – eigene Rechtsmittel gegen den Beihilfe-Selbstbehalt sind nach 

unserer Einschätzung nicht erforderlich. 
– Kritisch bleibt aus unserer Sicht der bürokratische Aufwand des Ausgleichsverfahrens – hier bleiben wir 

gegenüber dem Land am Ball. 
– Grundsätzliche, strittige Alimentationsfragen müssen weiterhin abschließend vom Bundesverfassungs-

gericht geklärt werden. Wir hoffen, dass dies nach der jüngsten Grundsatzentscheidung künftig zügiger 
geschieht. 
 

3. Vaterschaftsurlaub: Land lehnt Ruhendstellung ab – Klage jetzt notwendig 
 
Nach wie vor ungeklärt ist, ob die bestehenden Regelungen zu Elternzeit und Elterngeld mit dem EU-Recht 
vereinbar sind. Dieses sieht einen zehntägigen bezahlten Vaterschaftsurlaub vor. Die Rechtsfrage betrifft 
ausdrücklich sowohl Tarifbeschäftigte als auch Beamtinnen und Beamte. 
 
Bislang vorliegende Gerichtsurteile sind weder einheitlich noch rechtskräftig. Das Bundesverwaltungsgericht 
hat inzwischen den Europäischen Gerichtshof eingeschaltet, um die offenen Fragen klären zu lassen. 
 
Wichtige Änderung: Keine Ruhendstellung mehr 
 
Bislang wurde betroffenen Vätern empfohlen, Vaterschaftsurlaub zu beantragen und im Streitfall eine Ru-
hendstellung des Verfahrens zu erwirken, bis die Rechtsfrage höchstrichterlich geklärt ist. Das Land Schles-
wig-Holstein hat nun – nach zunächst uneinheitlicher Praxis der einzelnen Ressorts – landesweit erklärt, 
keine Ruhendstellungen mehr vorzunehmen und entsprechende Anträge abzulehnen. 
 
Das bedeutet: Wer als Vater einen möglichen Anspruch auf bezahlten Vaterschaftsurlaub aufrechterhalten 
möchte, kommt um eine Klage nicht mehr herum. 
 
Unterstützung durch die komba 
 
– Musteranträge und Musterklagen stehen bereit – sprechen Sie uns bei Bedarf an. 
– Offen und ehrlich: wir schätzten die Erfolgsaussichten unterschiedlich, überwiegend aber eher negativ 

ein. Dennoch empfehlen wir, den Anspruch vorsorglich zu sichern – ein nicht geltend gemachter An-
spruch lässt sich später nicht mehr nachholen. 
 
 

 
Auf einen Blick – was Sie tun sollten 
 
– Besoldung: Bezügemitteilung zur Nachzahlung aufbewahren und die Fünftelregelung in der Einkom-

mensteuererklärung 2026 beantragen. 
– Beihilfe-Selbstbehalt: nichts weiter veranlassen – wird über die Alimentationsberechnung ausgegli-

chen. 
– Vaterschaftsurlaub: Antrag stellen und im Fall der Ablehnung Klage einreichen – Musteranträge bei der 

komba anfordern. 
 

Bei Fragen: Landesgeschäftsstelle oder zuständigen Regionalverband kontaktieren. 
 
Wir halten Sie zu allen drei Themen weiter auf dem Laufenden und setzen uns mit Nachdruck für Ihre Inte-
ressen ein. 
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